
Protokoll der Mitgliederversammlung  

des Forum DL 21 e.V. 
vom 29. April 2009, Umspannwerk Berlin-Kreuzberg 

Anwesende lt. Liste 

- Entwurf - 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende Björn Böhning begrüßt die Anwesenden pünktlich um 13.30 Uhr 
und stellt fest, dass satzungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde.  

(a) Wahl einer Versammlungsleitung:  

Es wird vorgeschlagen, dass Rudi Borchert die Versammlungsleitung übernimmt. 
Die Wahl erfolgt einstimmig. 

(b) Beschlussfassung über die Tagesordnung:  

Die Tagesordnung wird wie vorgelegt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen 
beschlossen. 

(c) Wahl einer Mandatsprüfungs und Zählkommission:  

Zur Mandatsprüfungs- und Zöhlkommission werden einstimmig gewählt: 

Eike Bruns, Günter Stiffel, Amin Hammadmad 

2. Berichte 

(a) des Vorstands:  

Der Vorsitzende Björn Böhning berichtet über die Arbeit des Vorstands und hebt 
hervor, dass die Arbeit des Vereins mehr und mehr Anerkennung in der 
gesellschaftlichen Debatte findet. 

(b) der Geschäftsführung:  

Geschäftsführer Reinhold Rünker berichtet über die stattgefundenen 
Veranstaltungen u.a. zur Föderalismus-Reform und zur Diskussion über das 
Wahlprogramm der SPD. Die erfolgreiche Arbeit zeige sich auch in den deutlich 
steigenden Mitgliederzahlen, die nun bei ca. 650 liege. Seit Januar 2008 konnten 
mehr 220 neue Mitglieder gewonnen werden. Gleichzeitig überschreiten die 
organisatorischen Aufgaben zunehmend die vorhanden personellen Kapazitäten. 
Dem müsse künftig verstärkt Rechnung getragen werden. 

(c) des Kassierers:  

Geschäftsführer Reinhold Rünker entschuldigt den Kassierer Christoph Strässer 
und trägt in seinem Namen den Finanzbericht vor. Das Jahr 2008 sei jeweils mit 
einem Guthaben von etwas mehr als 9 T€ begonnen und beendet worden. Es 
wurden Einnahmen in Höhe von 67 T€ aus Mitgliedsbeträgen realisiert, allerdings 
ergaben sich Rücklastschriften über ca. 4 T€, die z.T. durch Umstellung der 
Vereinsverwaltung verursacht worden waren. Unter Berücksichtigung weiterer 
Einnahmen belief sich der Gesamtbetrag schließlich auf 65.940 €.  

Dem standen Ausgaben in Höhe von 66.325,11 € gegenüber. Darunter 
Personalkosten von rd. 30 T€, je 5 T€ für Öffentlichkeitsarbeit, Porto- und 
Verwaltungskosten, 2,5 für Miete, 3 T€ regionale Arbeit und ca. 8 T€ für 
Veranstaltungen. 



Insgesamt wurde das Jahr mit einem Defizit von knapp 400 € abgeschlossen- 
wobei im Wirtschaftsplan ein Defizit von 5 T€ kalkuliert worden war. Zu 
berücksichtigten sind jedoch noch Kosten, die aufgrund der wg. Sonderparteitags 
abgesagten Herbsttagung aus Oktober 2008 auf das Forum DL21 zukommen. 

(d) der RevisorInnen:  

Peter Schuster lobt, dass sich die Kassenführung deutlich professionalisiert habe, 
seit sie durch die Geschäftsführung erfolge. Es seien alle Buchungsvorgänge 
nachvollziehbar und rechnerisch richtig gewesen, es habe keinerlei 
Beanstandungen gegeben. Peter Schuster und Angelica Schwall-Düren schlagen 
der Versammlung die Entlastung des Vorstands vor. 

Den Berichten schließt sich eine Diskussion an, in der einige Mitglieder u.a. die 
Themen Ökologie, PPP und Sponsoren ansprechen. 

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands 

Die Entlastung des Vorstandes erfolgt einstimmig ohne Gegenstimmen. 

4. Beratung und Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

Den Geschäfsführer Reinhold Rünker stellt die Satzungsänderungen vor, die v.a. 
dazu dienen sollen, die Gemeinnützigkeit des Vereins beim Finanzamt zu 
beantragen. 

Neben kleinen, formellen Änderungen in diesem Sinne soll gegenüber der 
verschickten Vorlage eine Ergänzung vorgenommen werden. In Paragraph 8 soll 
der letzte Satz jetzt heißen „Im Einvernehmen mit dem Vorstand können die 
Mitglieder eine/n SprecherIn/SprecherInnen-Kreis wählen“. 

Alle Änderungen werden nach kurzer Diskussion einstimmig angenommen. 

5. Beschluss über die Zahl der zu wählenden BeisitzerInnen 

Björn führt kurz zum Verfahren der Vorstandswahl ein.  

Es wird einstimmig beschlossen 12 BeisitzerInnen sowie einen weiteren Beisitzer 
mit der Funktion als Schatzmeister zu wählen. 

6. Wahl des Vorstands 

Die MPZ berichtet, dass 68 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind, davon 
sind nur 14 Frauen. 

Für den Vorsitz wird Björn Böhning zur Widerwahl vorgeschlagen. Er wird 
einstimmig in offener Abstimmung gewählt und nimmt die Wahl an. 

Für den stellv. Vorsitz wird Niels Annen vorgeschlagen. Er wird einstimmig in 
offener Abstimmung gewählt und nimmt die Wahl an. 

BeisitzerInnen: 

Christoph Strässer wird erneut als Schatzmeister vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. Er hat erklärt, die Wahl anzunehmen. 

Es werden darüber hinaus KandidatInnen für die zwölf BeisitzerInnen 
vorgeschlagen. Aus dem bisherigen Vorstand kandidieren erneut: 

• Gleicke, Iris 
• Herter, Marc 
• Hiller, Ulrike 
• Kleiminger, Christian 
• Lambrecht, Christine 



• Mattheis, Hilde 
• Pronold, Florian 
• Rackles, Mark 

Darüber hinaus bewerben sich neu: 

• Schmitz, Christian 
• Pörksen, Jan 
• Miersch, Matthias  
• Wend, Detlev 
• Marquardt, Angela 
• Lambertin, Knut 

Nachdem die Punkte 7-8 vorgezogen wurden, um den Wahlzettel anfertigen zu 
können, erfolgt die Vorstellung der KandidatInnen. 

Es werden folgende Stimmen abgegeben: 

 

ü  Gleicke 56 gewählt 
ü  Herter 42 gewählt 
ü  Hiller  60 gewählt 
ü  Kleiminger 47 gewählt 
ü  Lambertin 33 gewählt 
ü  Lambrecht 50 gewählt 
ü  Marquardt 54 gewählt 
ü  Mattheis 63 gewählt 
§ Miersch 32 – nicht gewählt 
ü  Pörksen 43 gewählt 
ü  Pronold 42 gewählt 
ü  Rackles 38 gewählt 
ü  Schmitz 44 gewählt 
§ Wend  30 – nicht gewählt 

Alle gewählten BeisitzerInnen nehmen die Wahl an. 

7. Wahl von zwei RevisorInnen 

Es werden vorgschlagen:  

• Holger Poppenhäger 
• Matthias Linnekugel 

Die Wahl erfolgt einstimmig. Die Revisoren haben erklärt, dass sie die Wahl 
annehmen. 

8. Beratung und Beschlussfassung über eine neue 

Beitragsordnung 

Der Geschäftsführer Reinhold Rünker stellt den Vorschlag für die neue 
Beitragsordnung vor. Es wird ein Änderungsantrag für Paragraph 2 
vorgeschlagen und zur  Abstimmung gestellt: 

„…von 3 €/Monat gewährt werden. Diese Frist kann vom Vorstand auf Antrag 
verlängert werden.“ 

Der Antrag wird bei 10 Gegenstimmen und einer Enthaltung angenommen 

Der im Antrag vorgeschlagene Mindestbeitrag von „6 €“ wird bei 4 
Gegenstimmen angenommen. 



Die Beitragstabelle wird wie vorgeschlagen und geändert bei wenigen 
Gegenstimmen und Enthaltung insgesamt angenommen. 

9. Arbeitsplanung 

Björn Böhning weist darauf hin, dass der scheidende Vorstand kein 
Arbeitsprogramm vorgeschlagen habe, weil aus dem letzten Programm noch 
einige Punkte abzuarbeiten sind und es nach der Bundestagswahl im Oktober 
zusammen mit spw eine Tagung geben solle, auf der die weitere strategische 
Arbeit geplant werde. 

Der Vorschlag findet allgemeine Zustimmung. 

Rudi Borchert überreicht ein Papier des ostdeutsches SPD-Linken-Treffen zum 
Bundestagswahlprogramm, das in den weiteren Beratunsgprozess einfließen soll. 

10.Beschlussfassung über weitere Anträge 

Der Antrag zum Thema „Schuldenbremse“ wird bei einer Gegenstimme 
angenommen. 

Der Antrag „PPP“ wird mit Änderungen einstimmig angenommen. 

Der Antrag „Vereinsleben“ wird mit wenigen Enthaltungen angenommen. 

11.Verschiedenes 

Matthias Lomb fragt nach der weiteren Kooperation mit der Zeitschrift spw und 
dessen Trägerverein. Björn Böhning teilt mit, dass die bewährte Kooperation 
fortgesetzt werde. Weitere Gespräche über eine intensivere Zusammenarbeit der 
Vereine werden bei Bedarf geführt. 

Ein Gast bemängelt, dass die Barrierefreiheit eingeschränkt gewesen sei, da ein 
Aufzug nur zentral durch das Hauspersonal habe bedient werden können. Björn 
Böhning drückt das Bedauern aus. Der Veranstalter habe eine Barrierefreiheit 
zugesagt. 

12.Schlusswort 

Von Björn Böhning beendet die Versammlung um 15.36 Uhr mit einem 
Schlusswort. 

 

 

 

Protokoll: Reinhold Rünker 

 

 

Versammlungsleitung: Rudolf Borchert 


